
Bewerber für
Möggingen
Radolfzell-Möggingen – Vor der Wahl
eines neuen Ortschaftsrats im Radolf-
zeller Ortsteil Möggingen treffen sich
die Bewerber zu einer Aufstellungsver-
sammlung. Termin ist am Donners-
tag, 14. März, um 19 Uhr im ehemali-
gen Gasthaus Adler. Nach eingehender
Beratung über die unterschiedlichen
Wahlmöglichkeiten für denOrtschafts-
rat imRahmenderKommunalwahl am
26. Mai habe der Ortschafsrat Möggin-
gen einvernehmlich beschlossen, „mit
einem gemeinsamen Wahlvorschlag
einer nichtmitgliedschaftlich organi-
siertenWählervereinigung in die Kom-
munalwahl 2019 zu gehen“, so die Pres-
semitteilung von Ortsvorsteher Ralf
Mayer. „Gleichzeitig habenwir dieHoff-
nung, dass sich durch die erfolgreiche
Arbeit im Rahmen der Dorfmoderati-
on viele Bürgerinnen undBürger ange-
sprochen fühlen und sich für eine Kan-
didatur für den künftigenOrtschaftsrat
begeistern können.“DieWählervereini-
gung sei in einem formlosen Verfahren
gegründet worden.

Kandidaten
für Liggeringen
Radolfzell-Liggeringen – Am Montag,
18. März, um 19 Uhr treffen sich Kan-
didaten, die sich für dieOrtschaftsrats-
wahl in Liggeringen bewerben wollen,
im Sitzungszimmer des Musikvereins
inderBonnisgasse 3 in Liggeringen. An
diesemAbend soll eineKandidatenliste
für den entsprechendenWahlvorschlag
erstellt werden. ImVorfeld derKommu-
nalwahlen am 26. Mai ist diese Nomi-
nierungsversammlung vorgeschrie-
ben. Interessierte Bürger, die sich eine
Kandidatur im Liggeringer Ortschafts-
rat vorstellen könnten, sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen.

Vortrag über
Migräne
Radolfzell – Alexander Hermes, Fach-
arzt für Neurologie, Facharzt für Psy-
chiatrie und Psychotherapie, spezielle
Schmerztherapie ausRadolfzell hält für
die Volkshochschule einen Vortrag zur
Frage:WelchePräventionundTherapie
gibt es bei Kopfschmerz und Migräne?
Die Migräne ist eine neurologische Er-
krankung, die die Lebensqualität stark
beeinträchtigen kann. Der Vortrag be-
ginnt am Dienstag, 19. März, um 19.30
Uhr in der VHS–Hauptstelle Radolfzell
in der Schützenstraße 84. ImAnschluss
besteht dieMöglichkeit, Fragen zu stel-
len. Der Eintritt kostet sieben Euro,
Schüler, Studenten und mit VHS-Vor-
tragskarte zahlen nicht.

Radolfzell –Mit einerBildungspartner-
schaftmöchte dasBerufsschulzentrum
Radolfzell (BSZ) seine Schüler näher an
die Arbeitswelt heranführen. Dazu hat
man sich mit dem Verein Lernort Bau-
ernhofBodensee (LoBB) zusammenge-
schlossen. Beide Partner haben es sich
auf die Fahnen geschrieben, einen in-
tensiven Erzeuger-Verbraucher-Dialog
zu unterstützen: zur Förderung einer
nachhaltigen Landwirtschaft mit einer
artgerechten Tierhaltung sowie eines
nachhaltigenKonsumverhaltensmit ei-
nem verantwortungsvollen Lebensstil.
Ferner soll die Bildungspartnerschaft
den Schülern die Vielfalt von verschie-
denen grünen Berufen und Studien-
möglichkeiten im Agrar- und Umwelt-
bereich näherbringen. Dazu fand jetzt
ein erstes Kennenlernen zwischen 14
teilnehmendenLandwirtschaftsbetrie-

benunddenSchülernderKlasse 11des
AgrargymnasiumsamBerufsschulzen-
trum statt.
Im Rahmen eines Speed-Datings er-

fuhren die Schüler so einiges über die
Betriebe unddie verschiedenenAspek-
te, die durchdieBildungspartnerschaft
vermittelt werden sollen. Die Themen,
die dabei auf der Agenda standen, zeig-
ten viele der kritischen Fragen, mit

denen sich Landwirtschaft und Ge-
sellschaft nach Ansicht vieler Bürger
verstärkt auseinandersetzen sollen:
„Der Landwirt als Energiewirt“, „Vom
Acker auf den Tisch“, „Wer Huhn sagt,
muss auch Hahn sagen“, „Nachhaltige
Milcherzeugung“, „Stadt trifft Land“.
Für Norbert Opferkuch, Leiter des

Radolfzeller Berufsschulzentrums,
sind die Bildungspartnerschaften sei-

ner Einrichtung ein „wichtiger Bau-
stein für das praxisorientierte Lernen“,
wie er sagte. Gleichzeitig geht er davon
aus, dass beide Seiten von Kooperation
profitieren.
Das sieht Hildegard Schwarz, Ge-

schäftsführerin des LoBB, genauso.
„Das ist ein Erzeuger-Verbraucher-Dia-
log.Hier lernendie Schüler,wie Lebens-
mittel erzeugtwerden“, sagte sie amTag

der Kooperationsvereinbarung. Das
Ziel sei dann erreicht, „wenn die Schü-
ler die Vorgänge am Ende in eigenen
Worten ausdrücken können“, führte sie
weiter aus.Dazuwerdendie Schüler der
Klasse 11 des Agrargymnasiums unter
anderem imFachDeutsch einige Kurz-
videos erstellen.Diesewerden sie dann
vor den Sommerferien der Öffentlich-
keit präsentieren.

Berufsschüler treffen Agrarbetriebe

VON GER A LD JAR AUSCH

➤ Berufsschule und Agrar-
erzeuger kooperieren

➤ Start für neue
Bildungspartnerschaft

➤ Auch Gesundheit und
Tierschutz auf der Agenda

Auftakt einer Kooperation zwischen Berufsschule und Agrarerzeugern: Bei einem Berufe-Speed-Dating kommen Schüler des Agrargymnasi-
ums und Vertretern von Landwirtschaftsbetrieben aus der Region ins Gespräch. BILD: GERALD JARAUSCH

Gegen die Entfremdung
In seiner Eigenbeschreibung sieht der
Verein Lernort Bauernhof Bodensee
den Bauernhof als idealen „Lernort“
für Kinder und Jugendliche, um Land-
wirtschaft mit allen Sinnen zu erfahren
und der Entfremdung von der bäuer-
lichen Arbeits- und Lebenswelt sowie
von der Lebensmittelproduktion entge-
genzuwirken. Der Bauernhof als au-
ßerschulischer Lernort soll als Binde-
glied zwischen Schule, Kindergarten
und Landwirtschaft fungieren. In den
aktuellen Bildungsplänen fänden sich
viele Anknüpfungspunkte zur Landwirt-
schaft, die ein lebendiges und hand-
lungsorientiertes Lernen mit altersge-
rechten Schwerpunkten ermöglichen.
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